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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Jan. Des Königs Majeſtät

haben dem beim Sekretariat des Staats Miniſteriums
angeſtellten Hofrath Cottel, Redakteur der Allge-
meinen Preußiſchen Staats Zeitung den Titel eines
Geheimen Hofraths beizulegen und das darüber aus-
gefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Merſeburg, d. 10. Januar. Das neueſte
Stück des Amtsblatts der hieſigen Königl. Regierung
veröffentlicht nachfolgende Belobungen:

Durch Anlegung von Durchſtichen und Verbrei
terung des Kremnitzbaches und des Schoönewalder
Fließes haben die Stadtgemeinden Schönewalde und
Schweinitz, der Rittergutsbeſitzer Keßler zu Reins-
dorf, ſo wie die Landgemeinden Oſterrode, Frieders-
dorf, Bernsdorf, Holzdorf, Waltersdorf, Moöönchen-
höfe, Brandis, Horſt, Puſchkuhnsdorf, Groß und
Klein Korga und Dixförda im verfloſſenen Sommer
mit bedeutenden Opfern und großer Anſtrengung ein
ſehr nützliches, der ganzen Umgegend Gewinn brin-
gendes Werk zu Stande gebracht. Wir erkennen
hierdurch den Gemeinſinn den ſie dabei bewieſen ha-
ben, lobend an, beſonders aber auch die Verdienſte,
die ſich der Herr Landrath Sommer durch die Anre-
gung und einſichtige thätige Leitung der Sache, ſo
wie der Herr Bau- Inſpektor Nobiling durch die ge-
ſchickte, thätige Bearbeitung und techniſche Direktion
dabei erworben haben.

Nachſtehend genannte Gemeinden haben ihren
lobenswer: hen Sinn für ihre kirchlichen Jnſtitute da
durch bethätigt, daß 1) die Gemeinden ber Kirchfahrt
Gollme die Pfarrgebäude zu Gollme; 2) die Kirch-
fahrt Zwochau die Pfarrwohnung daſelbſt 3) die Ge
meinden Ereuma und Mocherwitz die Pfarrgebaäude zu
Creuma, neu erbaut, und 4) die Kirchfahrt Cletzen
nicht allein die Reparatur ihrer Orgel, ſondern auch

die Ausſchmuuckung des Jnnern ihrer Kirche und die
Anſchaffung neuer Kirchenſtühle, mit namhaften Ko-
ſtenaufwande bewirkt hat. Auch iſt im vorigen Jahre
durch ein von dem Gutsbeſitzer Joh. G. Fiedler in
Lohnsdorf ausgeſetztes Legat die Kirche in Gollme,
und in dieſem Jahre auf alleinige Koſten der Gutsbe-
ſitzerin verwittweten Eva Brode in Creuma die Kirche
in Creuma neu ausgeweißt worden.

Unter der Rubrik: Perſonal-Chronik, giebt das
gedachte Blatt Folgendes:

Dem Lieut. a. O. Hrn. Schlegel, iſt ſeit Mi
chaelis 1835 die interimiſtiſche Verwaltung der Rent-
aäamter Mühlberg und Liebenwerda übertragen worden.

Geſtorben ſind: der Pfarrer zu Spören, Ephorie
Brehna, M. K. Chr. Schundenius, am 29. Nov.
v. J. im 73. Lebensjahre der Pfarrer zu Martins-
rieth, Ephorie Sangerhauſen, J. Chr. Kloß, am 6.
Dec. v. J. im 62. Lebensjahre der Pfarrer zu Wal
lendorf, Ephor. Merſeburg, Dr. philos. J. G. Flei-
ſcher, am 10. Dec v. J. im 69. Lebensjahre der
bisherige Pfarrer zu Saubach und Steinburg, Ephorie
Eckartsberga K. G. Wichmann, am 12. Decbr.
v. J. im 68. Lebens jabre der bisherige Pfarrer zu
Kroſigk, Ephorie Könnern, J. Th. Grube, am
17. Dec. v. J, im 79. Lebensjahre.

Schwei z.
Die Meldung des Schweizer Beobachters daß

Frankreich die Granzſperre gegen Baſel-Land-
ſchaft aufgehoben habe, hat ſich nicht beſtätigt.

Spanien.Madrid, d. 3. Jan. Seit funf Tagen wendeke
ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit nach der Prokura
doreskammer. Das „Vertrauensvotum“ iſt jetzt
wirklich unverkurzt bewilligt worden. Jn der Proce-
reskammer kommt es vielleicht auch noch zu lebhaften
Debatten daruüber. Der Miniſter Präſident Men-



dizabal wird aber auch da Sieger bleiben. Sein
Geheimniß bewahrt er ſtandhaft. Er hat wohl Pro
jekte im Kopf, die noch nicht ganz reif ſind.

Nach einer antiminiſteriellen Korreſpondenz aus
Madrid, d. 26. Dec. läßt ſich das Deficit der
ſpaniſchen Finanzen fur das Jahr 1836 auf 785 Mil
lionen Realen berechnen. Man bemüht ſich, das
Univerſal Mittel Mendizabal's (nämlich Geld
zu ſchaffen, ohne neue Anleihen zu machen neue
Auflagen zu erheben und ohne Staatsguüter zu ver-
kaufen) zu errathen. Die Pariſer „Gazette“ will
wiſſen, er habe vor, eine große Maſſe Papiergeld
(Aſſignaten) in Umlauf zu ſetzen. Der „Conſtitu
tionel“ hat erfahren es ſei auf einen Arroſirungs-
plan abgeſehen Mendizabal wolle die paſſive Schuld
in aktive konvertiren, die Jnhaber aber anhalten, für
dieſe Begünſtigung gewiſſe Prozente in baarem Gelde
zu erlegen.

Der Kriegsminiſter Almodovar iſt zum 5. Jan.
zurück erwartet. Er hat mit den Generalen Cor
dova und Evans einen Feldzugplan ausgedacht,
der den Karliſten den Garaus machen ſoll.

Türkei.
Von der bos niſchen Gränze, d. 26. Dec.

Die neueſten Nachrichten aus Sarajevo von der Mitte
dieſes Monats bis zum 21. ſind, in Betreff des Zu
ſtandes in Albanien, nicht ſo beruhigend, als man
zu hoffen berechtigt war. Der Rumeli Waleſſi hatte
Anfangs eine Amneſtie verſprochen, allein auf alttur
kiſche Weiſe auf einmal mehrere Häaupter der vor
nehmſten Familien von Skut ari ergreifen und hin-
richten laſſen. Falſche Angaben drängten ſich von
allen Seiten in das Hauptquartier und fanden nur zu
williges Gehör, wodurch Mancher unſchuldig leiden
mußte. Man meldet überhaupt, daß nach dem Ab-
gange Waſſaf Effendis des großherrlichen Kommiſ-
ſärs, ſogleich die größte Willkur von Seite des Pa-
ſchas wieder Platz griff, und die Albaneſer wieder
ſchaarenweiſe ihre Wohnungen verließen und ſich den
Gebirgsbewohnern anſchloſſen. Der Mißmuth ſteigt
ſeitdem mit jedem Tage, und man furchtet eine neue
Bewegung in der Hauptſtadt ſelbſt, wie die letzten
hier eingelaufenen Berichte aus Skutari vom 17. Dec.
ſagen. Bereits zeigten ſich bewaffnete Albaneſer in
allen Richtungen, die ſo eben erſt vom Rumeli Wa-
leſſi entwaffnet worden waren. Die an der Grenze
Bosniens gefluchteten Albaneſer ſind bereits in Hau
fen wieder in Albanien eingefallen, und die großherr-
lichen Truppen ziehen ſich in Dulzigno und Skutari
zuſammen. So iſt in dieſer Provinz neuerdings ein
Aufſtand zu furchten, der aber bloß durch die fal-
ſchen Maßregeln des Rumeli Waleſſi veranlaßt wer-
den wurde.

Vermiſchtes.
Ueber das bereits geſtern aus Berlin, d. 13.

Jan. gemeldete beklagenswerthe Ereigniß geben wir
noch die nachſtehende Mittheilung der Allgem. Preuß.
Staats Zeitung

„Berlin, d. 13. Jan. Nachdem Se. Königl.
Hoh. der Prinz Karl auf Hoöchſtihrer Reiſe nach St.

Petersburg Sonnabend den 9. d. Abends um 6 Uhr
bei dichtem Nebel das beſchwerliche Defile von Schu
nié, hinter Tauroggen in Ruſſiſch Litthauen, mit Jh

rem Schlitten glücklichſt paſſirt hatten, ſchloß der
Hohe Reiſende aus dem Umſtande, daß der 2te Schlit
ten nicht ſogleich folgte, auf einen Unfall, der denſel-
ben betroffen haben könnte. Dieſe Beſorgniß beſta
tigte ſich auf die traurigſte Weiſe, indem Seine Kö
nigl. Hoheit den Schlitten, von der Brucke hinunter
geſchleudert, umgeſtürzt auf dem Eiſe fanden mit
Muhe nur konnte man zu den unter demſelben liegen
den, dem Adjutanten Hauptmann Grafen Schlippen
bach dem Regiments Arzt Dr. Grimm und dem Be
dienten des Grafen, gelangen. Der Erſtere war ohne
irgend eine Spur von Leben, die beiden Anderen aber
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Vergebens wurden
alle Mittel angewandt, den Grafen Schlippenbach
ins Leben zurückzurufen. Seine Königl. Hoheit lie-
ßen ihn mit militairiſchen Ehren zu Tülſit beiſetzen,
nachdem Sie die ſichere und gute Unterbringung der
beiden anderen Patienten, fur welche alle Hoffnung
zur Wiederherſtellung da iſt, Hoöchſtſelbſt veranlaßt
hatten. Zu tief erſchüttert von dieſem traurigen Er
eigniß, beſchloſſen Se. Königl. Hoheit die Reiſe nicht
weiter fortzuſetzen, und ſind heute fruüh um 6 Uhr wie
der hier eingetroffen.

Mehrere Eingeſeſſene des Kreiſes Gardele-
gen (Reg. Bez. Magdeburg) ſind bemüht, in der
Pferde und Schafzucht das Ausgezeichnetſte zu liefern.
Die Preiſe für dieſe Thiere ſind unerbört hoch, und
einem Pferdezuchter des Kreiſes ſind für drei 1 jährige
Fohlen vor kurzem 1500 Thlr. bezahlt worden. Die
feinen Woll Gattungen werden mit erhöheten Preiſen
weggekauft und die Felle außerordentlich gut bezahlt.

Jn den Tuchfabriken zu Burg ſind im Laufe
des Monats December v. J. 1976 Stück Tuch ver
fertigt und 663 Etr. 60 Pfd. Wolle ſind zur Stadt
gebracht worden. Der Bau der Tuch Karden wird
in der Burgſchen Stadt Feldmark alljahrlich ausge
breiteter; es hört deshalb die Einfuhr dieſes fur die
Tuchbereitung unentbehrlichen Materials aus der
Fremde nicht nur gänzlich auf, ſondern es ſind ſogar
in den letzten Jahren ſtets über 12 Millionen Tuch-
Karden in andere Fabrik Orte verſendet worden, was
der Stadt Burg eine baare Einnahme von mehr als
8000 Thlr. bringt.

Am 1. Januar ereignete ſich in einem Dorfe
bei Neuhaldensleben folgender traurige Vor-
fall, der einen abermaligen Beweis giebt, welche
nachtheiligen Folgen die Unvorſichtigkeit beim Tanzen
und der übermaßige Genuß dieſes Vergnuügens nach ſich
ziehen kann. Ein junges Mädchen von 15 Jahren
nahm Theil an dem im Kruge ſtattfindenden Tanze
und war dabei ganz froh und munter. Gegen 11 Uhr
des Nachts entfernte es ſich vom Tanze erhitzt, plotz-
lich um nach Hauſe zu gehen, und in Folge der heſt
gen Erkältung, die es ſich zuzog, ſank es nach weni
gen Schritten, die es auf der Straße gethan hotte,
vom Schlage getroffen, todt zu Boden Eine halbe
Stunde nachher ward der Leichnam in einer geringen



Entfernung vom Tanzorte gefunden. Alle Rettungs
verſuche waren vergebens.

Ein armer Kaſſube, der am letzten Jahrestage
mit ſeinen beiden Ochſen und einer kleinen Fuhre Holz
nach Danzig gekommen war, fand auf dem Rück
wege einen traurigen Uebergang vom alten zum neuen
Jahre. Unweit von dem Dorfe Köln im Neuſtadter
Kreiſe gerieth er, wahrſcheinlich ſchlafend, tief in den
Schnee, und der Schnee bald hoch über ihn und ſeine
beiden Ochſen. Die Entdeckung und Rettung kam

u ſpät.t Kapitain Polhill, das Parlaments Mitglied
für Bedford, hat auch diesmal am Weihnachtsheili
gen Abend ſeine gewohnte Spende an die Armen der
Stadt austheilen laſſen. Sie beſtand aus 6 ſchonen
Ochſen, ungefähr 3000 vierpfundigen Broden und
Suppe, die an Alle, ohne Rückſicht auf ihre Partei
und ihre Abſtimmung bei der Parlamentsmahl, aus
getheilt wurde.

Man ſchreibt aus Semlin, d. 26. Dec. Der
Winter hat ſich hier in einer Furchtbarkeit eingeſtellt,
deren man ſich ſeit 1830 nicht erinnert. Mit der
heutigen Poſt aus Konſtantinopel meldet der Tatar in
Belgrad, daß zwei Tataren unterwegs erfroren
ſeien. Jn ganz Bulgarien und Serbien herrſcht eine
ſibiriſche Kälte.

KunſtNachricht.
Heute, Sonnabend, den 16. Januar: Orche-

ſterverein. Der Vorſtand.
m o

m

FamilienNachrichten.
Nachruf

dem verſtorbenen Thorkontroleur Hrn. Faulmann.
Ruhe ſanft! Treuer, von uns nun geſchiedener

73 jähriger Greis! Ruhe ſanft! Du haſt uüberſtanden
die Leiden des irdiſchen Lebens! Ruhe ſanft in
Deiner Grabesſtille, erblaßter Freund, bis durch des
großen Feiertages hohes Morgenroth auch auf Deinem
Grabe das Lebenslicht aufflimmert, dann ſteigſt auch
Du erwacht, zu dem Vater aller Vater, wo Du (von
Verfolgung frei) den Lohn Deiner ungeheuchelten Tu-
gend mit vollem Maagße einerndten wirſt.

Halle, den 16. Januar 1836.
G. II. L. M. O. P. Pa.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das sub No. 9. des Hypothekenbuchs des Dorfes

Zſcherben eingetragene, daſelbſt belegene Koſſathengut
des Johann Gottlob Lichtenſtein und deſſen
Ehefraqu, Anne Caroline geb. Eſchke, abge-
ſchätzt auf 1281 Thlr. 5 Sgr. Cour., ſoll zufolge der,
nebſt Hyothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 29. April 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Die hieſige Brauerei ſoll in dem

auf den 5. Februar d. J.
fruüh um 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Termine unter den
in demſelben bekannt zu machenden Bedingungen,

welche auch ſchon von jetzt an bei uns eingeſehen werden
können auf die Zeit vom 1. April 1836 bis dahin
1842, meiſtbietend verpachtet werden.

Sräfenhaynichen, den 8. Januar 1836.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die in unſerer Bekanntmachung vom 3. d. M. auf

den 20. d. M., früh 9 Uhr, angekündigte Licitation
von Gertreide beſchränkt ſich auf die Quantitat von

490 Scheffel Weizen und

490 Gerſte.
Querfurth, am 13. Januar 1836.

Königl. Rent Amt.
Leps.

Holzverkauf.
Mittwoch als den 20. Januar, fruüh 10 Uhr, ſol

len auf der Rabeninſel eine Partie ruüüſterne und
eichene Stuücken, ſo wie auch Reiſig Hoölzer, öffentlich

verſteigert, und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Schkeudiütz, den 14. Januar 1836.
Der Oberfoörſter

Kirſchner.
Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-

tag fruh 5 Uhr, fahrt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.w C SDen geehrten Reiſenden die ergebenſte Anzeige, daß
ich den ſonſt Hiepeſchen Gaſthof zum Rathskeller hie
ſelbſt acquirirt und mit dieſem die Gaſtwirthſchaft uber
nommen habe.

Jch bitte daher um gutigen Beſuch mit dem Ver-
ſprechen, daß ich fur möglichſte Bequemlichkeit, prompte
und reelle Bedienung ſtets beſorgt ſein, und ſomit das
mir geſchenkte Vertrauen zu ehren und mir zu erhalten
wiſſen werde.

Mannsfeld, am 8. Januar 1836.
Koch.

Bekanntmachung
Einem verehrungswürdigen Publikum zeige ich

hierdurch ergebenſt an, daß ich mich in Wettin a.d.
Saale niedergelaſſen und daſelbſt eine völlig aſſortirte
Tuch und Schnitt Waarenhandlung etablirt habe,
beſtehend in Thibets, franz. und engl. Merinds, hellen
und dunkeln modernen Kattunen, ſchwarzen und cou-
leurten ſeidenen Zeugen, Weſtenzeugen in allen Stoffen,
Pequé, Batiſtmouſſelin, Gardinenmouſſelin, Gardi-
nentranzen, S breiten rothen und blauen Bettdrell und
Ueberzugzeugen, glatten und gedruckten Köperfutterzeu
gen, Spitzengrund und Tullſtreifen, S rothen Zitz,
Sammtmancheſter, Hoſenmancheſter und ſehr viel an
dere dergl. Waaren, die der Raum nicht geſtattet hier



anzufähren. Durch vaaren Einkauf bin ich in den
Stand geſetzt, die billegſten Preiſe zu ſtellen. Mein
Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, durch reelle
und prompte Bedienunng mir die Gunſt und das Wohl
wollen eines verehrungswürdigen Publikums zu erwer
ben, mit der guütigen Bitte, mich mit zahlreichem Zu
ſpruch zu beehren.

Wettin, den 16. Januar 1836.
3. L. Eichengrün,

bei dem Fleiſchermſtr. Franz Peifer in.
Tuf dem Rittergut Adend orf de Gerbſtädt ſtehen

zwei ſehr fette und ſchwere jährige Fehrſen, zwel fette
Schweine und zwanzig fette Hammel und Schaafe zum
Verkauf.

Der Holbſpänner Friedrich Schaaf iſt geſon
nen, ſein tn Nienberg belegenes Halbſpannergut
mit allem Zubehör veränderungshalber aus freier Hand

zu verkaufen, wozu ein Termin auf den 28. Jan. er
Vormittags 9 Uhr, bei dem Schenkwirth Klöbzig
daſelbſt abgehalten werden wird. Kaufluſtige können
zu jeder Zeit vor dem Termin die Gebäude ſo wie die
Srundſtscke in Augenſchein nehmen.

Lehrling-Geſuch.
Zwei Lehrlinge von guter Erziehung und hinreichew

den Kenntniſſen werden fur zwei hieſige ſolide Material
Handlungen geſucht und iſt das Nähere zu erfahren große
und kleine Steinſtraßen Ecke bei

Chr. Fritſch fun,
Verkauf einer Materialhandlung.

Eine Material Handlung in einer der lebhafteſten
Gegenden von Halle, alles ſehr bequem zum Handel
eingerichtet, ſoll unter allen nur entſprechenden Vor
theilen verkauft werden das Nähere zu erfahren großound kleine Steinſtraßen Ecke bei

Chr. Fritſch jun.Am 13. Jan. wurde ein goldener Uhyrſchlüſſel mit

einem gelben und einem Lilla Stein wahrſcheinlich in
der Ulrichsſtraße verloren. Der ehrliche Finder, welcher
dieſen in der Stadt Zürch abgiebt, empfängt einen
Thaler Belohnung

Fch ſuche für mein Geſchäft einen Lehrling welcher

von jetzt an, oder zu Oſtern eintreten kann.
Lauchſtädt, den 12. Januar 1836.

Lud. Rummel.
Sonntag als den 17. Jan, ſo bei mir ein Pfann

kachenſchmaus mit Muſtk und Tanz gehalten werden,
wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schluricke
zu Reideburg.

8 rEine ſehr ſchöne Sorte Holland. Lachs Haringe,
welche den Madjes Haäringen bei weitem vorzuziehen
ſind habe ich erhalten und laſſe das Stück zu 1 Sgr.
Madjes Häringe à Stück 6 Spf.

Haäringshändler G. Goldſchmidt.

Rehboöcke
verſchiedener Stärke empfing wieder

Halle. Hachtmann.Feinſten engl. und franz. Weinmoſtrich in Gläſern
à 10 und 63 Sgr. empfing C. H. Riſel.

Garten Pomeranzen und Apfelſt nen r

C. H. Riſel
t

Fonds- und Geld Cours.

7 102 (1013 Oſtpr. Pfandbr. 4102
Pr. Engl. Ob. 3504 1003 1003 Lomm. Hlandör. e
Pr.-Sch. d. Seeh. 614 604 Kur u. Nm. do. 411014 1002Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1014 Schleſiſche do. aſio7

m. Jnt. Sch. do 4 101 rücſt. C. d. Km. 38383
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 885
Königsb. do. ZZinsſch. d. Km. 838Elbing. do. 43 Ddo. do. d. Nm. 382Danz. do. in Th. 44 483 Gold al marco 12164 2154
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 [1024 Neue Duk. 183

Hz. Poſ. do. l11034 Friedrichsd'or 188 153
Disconto 84

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 13. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 28 thl. Gerſte 204 214 thbl.Wegren 214 234 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Eibe bei Magdeburg

am 13., Januar 52 Zoll unter O.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 14. bis 18. Januar.

Jm Kronprinzen: Die Hrry. Kaufl. Weyer u
Woiff a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Stölzner a. Stendal.
Hr. Kaufm. Wolff a. Treuen,. Die Hrrn.

Fabr. Gayer u, Schwanbert a, Schneeberg.
Hr. Juwel. Meſſier a. Magdeburg. Hr. DSa
linen Bau Jnſp. Haun a Koöſen.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Diecke a. Läüden-
ſcheid. Frau Finanzraäth. Lohſe a. Köthen.

Goldnen Löwen: Hr. Mühlenbeſ. Zimmermann a,
Thenſee. Mad. Saaſt a. Leipzig. H.
Kaufm. Blasberg a. Solingen. Hr. Major
v. Rohrberg a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl.
Singer, Fromme u. Brand a. Eiberfeld. Hu.
Oberſtallmſtr. B. d. Seebach u. Hr. Lieut. B. v.
Seebach a. Weimar, Hr. Kaufm. Hornemann
a. Kamburg. Hr. Kaufm. Engelmann o. Brau
denburg. Hr. Kaufm. Helmſtedt a. Frankſurt.

Hr. Kaufm. Oppenheim a. Hamburg.
Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabr. Sandkuhl a.

Zerbſt.

m
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